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	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Ernst August Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Dero Reise in fremde Lande glücklich geendiget, und zum höchsten Vergnügen des gesamten Landes in Dero Fürstlichen Residentz erfreulichst eingezogen, Sollte in diesen geringen Zeilen seinen hertzlichen Glück-Wunsch in unterthänigsten Gehorsam überreichen ... Johann Christoph Hartz, Jur. Pract
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